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se1ın mıiıt Gestalten des Alten Testaments schweben sSOmıIt 1n der Luftft. Da
der vorlıegenden Arbeıt e1in gesundes Fundament tehlt, S1Ce bereıts für das
Jahr 1978 veraltete Forschungsmeinungen un zahlreiche Fehler (z.B

ert vertritt die irrtümliıche Meınung, da{ß Christen Katakomben
als Begräbnisorte wählten, Ort das Totenmahl feiern können;

91 das Bildnis der Vıbıa befindet sıch nıcht 1m Aurelıer-Hypogäum,
sondern 1n den Hypogäum der Vıbıa) aufzuweisen hat, muß S1Ce für wel-
LE Forschungen ZUrFr Katakombe der Vıa Latına nıcht unbedingt her-
ANSCZOSCN werden. Jutta Dresken-Weılan:

EUGENIO RUSSO, Sculture del complesso euphrasıano dı Parenzo Pub-
blicazıon] dell’Universitä deglı Studiı dı Cassıno, 1) Napolı: Edıziıoni
Scientitiche Italıane 1991 318 mıt 72 Abb ISBN B SO RO Lıit

ert legt mı1ıt seınem Oommentierten Katalog erstmals alle Reste VO  }

Bauplastık un:! arMMOTN! Ausstattungsstücken VOIL, die sıch VO  _ der
dıe Mıiıtte des Jh VO  = dem Bischof Euphrasıus ıIn Parenzo erbauten AasSsl-
ıka erhalten haben Das esondere Interesse des ert gılt dabe] VOT allem
der Werkstattirage. Hınsıchtlich der Kapıtelle des Atrıums un des Miıttel-
schiffs der Kırche schließt sıch der allgemeın anerkannten Forschungs-
meınung eINes Imports VO In Konstantınopel gyearbeıteten Stücken (zur
Forschungsgeschichte 30—3 Für die attiıschen Säulenbasen 1n der Kır-
che, sıeben Säulen und sechs Basen der Quadrıportikus, die RM griechl-
sche Werkmarken aufweisende Säulen der Kırche un: die Schrankenpfo-
StenNn eiıner nıcht sıcher rekonstru:ierenden Ikonostase (S 24; 25—29;
155—-15/; 162—164) nımmt ert ebenfalls eine Herstellung 1n Konstantıno-
pel d} dıe Portale, dıie Kämpfer oberhalb der Kapıtelle, die Pluteı, das Syn-
thronon mıt Kathedra un die Ambone SOWI1e andere, eınere Reste der
Bauskulptur hält jedoch für eiıne Produktion VO „griechisch-konstanti-
nopler Werkstätten“ Parenzo selbst. Dıiıe 1mM Materı1al] VO  S Parenzo schon
mehrtach beobachteten Schwankungen In der Qualität und 1mM handwerkli-
chen Nıveau lassen sıch ach Meinung des ert LLUT durch dıe Mobilıität
solcher Werkstätten erklären (S 128) Als Argument ZUT Stützung seiner
Hypothese tführt alleın d da{fßs die auf diesen Stücken beobachtende

der Brechung des Lichtes un:! die dieser zugrunde lıegende farbliche
Sensibilität LLUTr die einer geschulten, griech.-k/pler Werkstatt seın annn
(S f 26 un:! öfter). Diese Beobachtung aßt sıch auf den Schwarz-
weıiß-Abbildungen des Buches leider nıcht nachvollziehen. Unklar bleibt
auch, welche Eiıgenschaften 1M Eiınzelnen der ert der Arbeıt dieser Werk-
Statten zuschreıibt: wırd nıcht deutlıch, die Kämpfter nıcht, W1€E
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Deichmann aANNUıMMETL WIC die Kapıtelle A4US K/pel ımpOrtiert SCIN sol-
len das nachträgliche Einriıtzen des Monogrammes, das auch für Kämpfer
VON San Vıtale Ravenna belegt 1ST wırd VO Vert als „ulteriore di
quell sensıbiılıtä coloristica (S 36 f DSEWETLEL, annn aber MIL Deich-
INanıi überzeugender darauf bezogen werden, da{fß die entsprechenden
Kämpfer hne Monogramm bestellt wurden

Es scheint der Rez hingegen nıcht unmöglıch SCIN, da{ß C1INC lokale
Werkstatt Parenzo dıe nıcht IMPOrTLELE Skulptur hergestellt hat Solche
okalen Werkstätten sınd tür die Bauplastık VO  a Stobi,; Nea Anchialos un:
für bereıts VO  — Deichmann bearbeıtete Kapıtelle ı Phrygien ADNSCHOIMNIN
worden; ach der Meınung VO  — Deichmann WAar Ravenna CiNG

lokale Skulpturwerkstatt aktıv.? Man vermißt die Bezugnahme auf
KRavenna, wohiın deutliche Beziehungen be1 Ambonen un Altarstıpes
bestehen In Parenzo INAasS das k/pler Motıv der überkreuzten Doppeltüll-
hörner durch Musterbücher übernommen worden SCIN Auft CIMn Versehen,
das okalen Werkstatt unterlaufen kann, WEISCH die Voluten
korinthischen Schrankenpfosten Kapıtells, die als Voluten iıonıschen
Kapıtells mıßverstanden worden sınd Wa ert auch erwähnt (S 164
uch die Schrankenplatte Nr Abb 08 MIL Kantharos un: Weıinranken
könnte GiNe lokale Arbeıiıt SCIMN dıe Parenzo belıebten Blättchen seıitlıch
des Kantharos Fußes wırken als horror Motive, die be] lebhaf-

Rankenführung EINZESPAL hätten werden können
Dıiese Anmerkungen wollen nıcht als Kritik sondern lediglich als Anre-

Suns verstanden werden Werkstattzuweisungen, die sıch 1L1LUT auf subjektive
Beobachtungen iınnerhalb des Materıals WLZeEN und eın Vergleichsmate-
rıal größerem St1] heranzıehen, können jedoch nıcht überzeugen Den-
och sınd für das Voranschreıiten der Forschung monographische Publika-
LLONEN VO  } Bauornamentik VO denen Prof Russo 1er C1iMN Beıispıel vorlegt,
VO  —_ größter Bedeutung Jutta Dresken-VWeılan

DEICHMANN Kavenna, Hauptstadt des spätantıken Abendlandes (Wıesbaden
90 1{1 (Wıesbaden 103 1E Es tällt NCSALLV auf dafß Vert das Werk VO  —

Deichmann mehrtach falsch ZitUert der mißversteht auf Z
CH STRUBE Polyeuktos und Hagıa Sophıa Abhandl Bayer S  ad Wıss Phıl.-

histor Nr (München 13 46 5/ Deichmann, Ravenna, Hauptstadt des
spätantıken Abendlandes {1 (Stuttgart 5352

azu DEICHMANN avenna (Anm WD
S1€ sınd der Kaıserzeıt Porträtclipei VO  ; Sarkophagen geläufig Sar-

kophag Genova--Peglı, J. WILPERT, sarcofagı CY1I1SLLAaNıl antıchı (1936) Taf. 26/, Rom
WILPERT (4952) Taft. 262, 47 WILPERT (1929) Taf. 89, Zum Motıv (1992)
— Horn SCHWARZ KOROL).

4 vgl Sarkophag ı Istanbul; FIRATIUII I5 sculpture byzantıne figuree Musee
Archeologique d’Istanbul (Parıs Nr


